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SCHREIBEN [VON UNBEKANNT1 AN DEN AMMANN VON STADT UND AMT ZUG?, 
JOHANN FRANZ LANDTWING] 

 

"Hochgeachter, Hoch Edellgebohrner, Hochweyser Hochgeehrtister Herr 

und Patron etc. 

Habe die Ehr nebst underthänigister Ver Ehrung mit Schuldigister 

danck=erkantnus Mhg Herren hinwider ein beglücktes Neüwes jahr in 

hohes und Villjährigess wollseyn anzuwünschen, anbey gezihmmend zu 

verdeüten, das ich deroselben geehrtistess nit mit grösseren freüden 

erbrochen, als derselben befelch gewesen, weilen denen belieben hat 

wollen einen Candidatum, nemlich dess Sigristen sohn bey Maria Lau-

reto [in Zug], Joseph Bläsi fürdersam ohne weitteren auffschuob in 

das Novitiat zu recommendiren. Wan ich dan eine so hohe Recommenda-

tion billichist für einen befelch verehren, und in die tath beschei-

nen solle, mit wass für begird ich solchem gemessnen folg zu leisten 

immer trachte, so müsste mich ohne alless anders die ohnmögligkeit 

hierin in nit wenige betrüebnus setzen, in demme ich einer seyts in 

albo Candidatorum keinen Joseph Blasi und keines Sigersten sohn von 

Maria Laureto verzeichnet finde, anderseytss aber der von dem neü-

lich austretenden Jacob Rudolph Michael Werder [von Zug] ledig ge-

lassne orth schon würcklich widerum besetzt ist, und hat sich der 

heüttige P. Guardjan zu Altorff [Wolfgang Kyd, von Bremgarten] von 

keinem mangell zu bekränken, wo ihne und mich nur die Vihle der al-

ler orthen här anhaltenden truken könten: Mus so dan an Mhg Herren 

bidtlich und mit aller underthänigkeit langen, aus disem, mit höchs-

tem meinem widerstand gesezten mein schuldigiste dienstfertigkeit 

nit zu verdänken, sondern solche auff anderwärtige proben zu setzen 

gnädiges belieben zu tragen, wo ich dan das Vernüegen haben möchte 

zeigen zu können, mit was für ohnvergleichlicher hochschetzung, und 

auffmerksamster Ergebenheit ich ohn underlasse eyffere zu seyn ...". 
1)  
 
 
 
 
 
 
 

Original. Wohl von des Ammanns Sohn, Johann Franz Anton Fidel Landt-
wing, nach 1748 an des letzteren Grosscousin, Beat Fidel Zurlauben, 
übergeben  -  AH 146, 187-188  -  Blatt 188 leer 
 
 


	[Seite]

